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M271. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Auguſt. Ihre Maj. die Königin hat, wie dle 
Schl. 3." erfährt, in einem Rundſchreiben an die Wittwe des zu 
Breslau veiſtorbenen Geheimen Medizinal⸗Rathes Profeſſor Dr. 
Middeldorpf ihre Thellnahme an dem Tode des ausgezeichneten 
Mannes, den auch fie kennen und ſchätzen gelernt habe, ausge⸗ 
ſprochen. 

— Die „D. A. 3.“ ſchreibt: „Bekanntlich beſtehen jetzt meh⸗ 
rere Projekte zur Verbindung Böhmens und Sachſens mittelſt Eijen- 
bahnen über das Erzgebirge. Die Ausführung dieſer Projekte if 
indeß neuerdings auf Hinderniffe geſtoßen, indem das Bundesprä⸗ 
ſtdium, bezlebungsweiſe die Bundes- Milttätverwaltung auf die ſtra⸗ 
tegiſche Wichtigkeit dieſer Gebirgsbahnen hingewleſen und den Bau 
von der Ausführung verſchledener Befeſtigungs anlagen abhängig 
gemacht dat.“ 

— Se. Excellenz der bisherige fommandirende General des 
1. Armetkorps, General der Infanterie Vogel v. Jalckenſtein, hat 
in folgenden Zeilen Abſchled vom Korps genommen: 

An das 1. Armeekorps. 

Se Majrflät der König haben Allergnädigſt geruht, mich von 
dem Kommando des 1. Armeekorps zu entbinden und mich einſt⸗ 
wellen zu den Dffigieren der Armee zu verſeßen. Ich nehme jo- 
mit Abſchied vom 1. Korps. Es iſt mir ſchwer geworden, von 
demſelben zu ſcheiden; der große Eifer für den Aller böchſten Dienft, 
den ich überall gefunden, das ſichtbare Beſtteben, ſtets das Vor⸗ 
küglichſte zu leiſten, dem ich I derzeit begegnet, hatten mir meine 
Stellung im Korps leicht und angenehm gemacht. Mein Bedauern 
Über meine nunmehrige Trennung kann nur dadurch gemildert wer⸗ 
den, daß einmal Verhältnifje befonderer Art und ein langbewegtes 
Leben es mir wünſchenswerth erſcheinen ließen, mindeſtens zeitwelſe 
mich der Ruhe binzugeben, und daß Se. Majeſtät dieſem meinem 
allerunterthäntgſten Wunſche in der buldvollſten Weiſe gewillfahrt; 
dann aber auch nach den mir gewordenen wohlwollenden kamerad⸗ 
ſchaftlichen Geſinnungen, in dem Glauben, mich verſichert halten zu 
dürfen, kein unfreunslides Andenken zurückgelaſſen zu haben, wäh- 
rend meinerſelts ich es immer gern wiederholt ausſprechen möchte, 
wie meine Aubänglichkeit an das 1. Korps mir unvergänglich blei⸗ 
ben wird. Den Herren Generalen, Offizteren, Soldaten und Be⸗ 
amten rufe ich ein herzliches Lebewohl zu. 

Schloß Dolzig, 7. Auguſt. 


v. Falckenſtein, 
Oeneral der Infanterie, 
2 Vonn, 6. Auguſt. Die hleſigen Engländer haben ihre 

dellnahme an dem frohen Feſte, welches unſere Stadt jüngſt in 
io außergewöhnliche Bewegung geſetzt hat, in einer Adreſſe mieber- 
gelegt, welche an den Kronprinzen gerichtet iſt und, indem fie der 
Hochachtung für den preußlſchen Thronerben Ausdruck giebt, deſſen 
Erſcheinen beim Univerſitäts-Jublläum felert. Dieſe Adreſſe ſollte 
perſöalich übergeben werden; da jedoch Se. Königliche Hoheit aus- 
ſchließlich durch die Fiſtlichketten in Anſpruch genommen war, ſo 
wurde dleſelbe auf ausdrücklichen Wunſch des Kronprinzen ſchrift⸗ 
lich übermittelt. 

Duſſeldorf, 8. Auguſt. Am 31. Auguſt, jo wie am 1. 
und 2. September wird hierſelbſt die 10. Hauptverſammlung des 
| Vereins deutſcher Ingenieure ſtattfinden. Durch eine Vereinigung 
a günſtiger Umſtände, namentlich durch das Entgegenkommen der ſtäd⸗ 

uſchen Verwaltung, jo wie zweier geſelligen Vereine, ferner der 
bergiſch-märkiſchen, Köln-Mindener und rheinijgen Etſenbahn, der 
Röln-Düfjeldorfer Dampfſchifffahrts - Geſellſchaften und der Dlrek⸗ 
tlonen und Eigenthümer bedeutender gewerblicher Anlagen iſt es 
möglich geworden, ein Programm zu entwerfen, welches mit den 
nften Zwicken des Vereine die Annehmlichkelten verbinden ſoll, 
‚ welche die günſtigen Verhältniſſe Düſſeldorfs bieten. Die beiden 
Abende in der Tonhalle und im Malkaſten, jo wie eine Dampf- 


boolfahrt nach Benrath, dürften ganz bejondere den an dem Feſte 
lhellnehmenden Damen Gelegenheit bieten, das rhelniſche Leben von 
ſelner ſchönſten und belterſten Seite zu genießen. 

Elberfeld, 7. Auguſt. Giſtern Mittag traf Hoffmann 
von Fallersleben bier ein und verbrachte den geſtrigen Abend im 
fröpligen Kreife feiner alten und neuen Freunde. Der jetzt 70 
Jahre alte Dichter hat noch ſeine volle Friſche und Lebendigkeit 
bewahrt. 

Hannover, 8. Auguf. Die geſtrige Steeple-Chaſe auf 
der Mecklerhalde batte eine außerordentlich zahlreiche Zuſchautr⸗ 
menge trotz Hitze und Staub nach der Halde hinausgezogen. Nach⸗ 
mittags glich die Vahrenwalder Heerſtraße bereits einer ununter⸗ 
brochenen Linle von Wagen und Menſchen. Das Wetter war ſehr 
günſtig. Das erſte Rennen war vorzüglich. Es rannten ſämmiliche 

angemeldete Pferde. Beim erſten großen Hinderniß ſtürzte das 

Pferd des Rittmeiſters v. Vaerſt (br. W. „Gamtcock“) und warf 

den Reiter unter fig. Derſelbe ſoll ſich leider nicht unerheblich 

an den Schultern verletzt haben. Die „Miſſunde“ des Prem. -t. 

d. Bülow gewann den erſten Preis. Zum zweiten Rennen waren 

Pferde angemeldet. Davon waren aber 6 zurückgezogen und es 

ritten nur Prinz Salm-Horſtmar braune Stute „Princeß Royal, 

und Hr. Lieut. von Jagow mit dem br. Wallach „Paddler“ des 

Hrn. Rittmeiſter v. Vaerſt. Gerade beim Abretten trat die Abend⸗ 

ſonne durch das Gewölk und beleuchtete in greller Weiſe die Hin- 
derniſſe. Dies fol der Grund geweſen ſein, daß beide Pferde dle⸗ 

Eiben zu nehmen ſich ſtandhaft weigerten. Der erſte Oraben wurde 

rung durchritten, nachdem die Barriöre vor demſelben niedergelaffen 

* Herr v. Jagow gab bel dem zweiten Hinderniſſe das Rennen 

Au Prinz Salm gelangte nach Verlauf längerer Zeit ans Ziel. 

ale gegen dies Rennen übrigens Proteſt eingelegt jein. Belm 
1 a4 Rennen lam als eıfler ans Ziel des Lieut. v. Belociszowsly 
a ie De gen. „Hirſchkuh“, geritten vom Lieut. v. Koßt. 


Dresden, 8. Auguf. (D. N.) Der bekannte Chemnſztr 


e 


Schütze Stier iſt der einzige Sachſe geweſen, 
Wiener Schüpenbanfetten das ort ergelffen hat. 
derjelbe bedeutend beſſer zu ſchleßen, ale zu ſptechen verſtehen; 
denn wenn derſelbe in einer Rede auseinander ſetzt: „IM Wein 
iſt Wahrheit, 
Wahrheit!“ fo kann man nicht ſagen, 
triwlalen Sägen uad Trugſchlüſſen die ſächſiſche Beredtſamlelt ber 
ſonders heraus gebiſſen hätte. — Uebrigens haben die ſächſtſchen 


vorgehen zu konnen. 


Verzögerungen ergeben haben ſollten, 
Verhältniſſen ihren Grund haben, worüber der Einzel ne durch Er- 
tundigun ! bei dem be treffenden Rentamte oder bet der Kretscegte⸗ 
rung ſich wied vergewiſſern können. 
Betroffenen der Weg der Beſchwerde an 
welches nicht ſäumen wird auf begründete Beſchwerdt Abhülfe zu 
ſchaffen; bisher iſt dem Mintſtertum jedoch von elner Beſchwerde 
wegen verzögerter Ausbezahlung der fraglichen Staats zuſchüſſe nichie 


Stettiner Zeitung. 


Morgeublatt. Dienſtag, den 1. Auguft 


welcher bei den 
Jadeſſen muß 


in Wien giebt es viel Wein, daher auch jo viel 
daß Herr Stier mit diejen 


Schüßzen Folker und Seiler Hauptpreije bekommen. 
Darmſtadt, 4. August. Zufolge deute veröffentlichten 
Geſetzes treten mit dem heutigen Tag die bisher gültigen Beſtim⸗ 
mungen über ortsbürgerliche Niederlaſſung außer Kraft. Zur Ver⸗ 
hetrathung eines Mannes wird erfordert, daß er das 21. Jahr 
zurückgelegt bat; bei geringerem Alter kann durch das Kreisamt 
Diepenjatton erthellt werden, jomie auch zur Erwerbung des Orts- 
bürgerrechts bei mangelndem Alter. Zur Verbetrathung iſt der 
Erwerb des Ortsbürgerrechts nicht erforderlich und weder Einzuge⸗ 
geld, noch eine jonflige Abgabe darf von der orte fremden Braut 
erhoben werden. Im weſentlich IR ſomit Konformität mit dem 
betreffenden Geſetz des nolddeuiſchen Bundes dergeſtellt. 
München, 7. Auguſt. Die Korr. Hoffen ſchreibt: In 
mehreren Blättern, jo namentlich neuerdings in Ne. 186 der Poſt⸗ 
zeitung find Beſchwerden darüber enthalten, daß die Pfarrer von 
ihren ©rchalts-Aufvefferungs-Zujgüflen aus Staatem tteln pro 1808 
bisher noch nichts erhalten Hätten. Auf Grund eingegangener 
Erkundigungen ſiud wir in der Lage mutzuthellen, daß von Seite 
des Kultusminiſterlums ſchon unterm 9. und 29. Juni d. J. an 
die Krelsregletungen die nöthigen Weiſungen und Keedits-Kröff⸗ 
nungen erlaſſen worden ſind, um mit der Anwelſung der Gebalie⸗ 
aufbeſſerunge-Zuſchuſſe für die eiſte Hälfte dieſes Jahres ſofoct 
Wenn im Vollzage dieſer Anordnungen bet 
dem einen oder dem anderen Bezugsdetechtigten ſich Anſtäade oder 
jo werden dieſe In beſonderen 


Gegebenen Falls ſtedt dem 
das Miniſterlum offen, 


bekannt „eworben, 
Lichtenfels, 6. Auguſt. In verwichener Nacht iſt in der 


Kohlengrube „Maxſchacht“ zu Stockheim Breuer ausgebrochen, die- 
ſelbe ausgebrannt und zuſammengeſtürzt. Die Entſtehungsurſache 
iſt noch unbekannt. 


Ansland. d 

Wien, 8. Auguſt. Nachdem ein Beſuch die Kalſere und 
der Katſetin in der Landeshauptſtadt Peſty⸗Ofen für den Monat 
September in Aus ſicht genommen tft, jo werden die Vorarbeiten 
bezüglich der Aufſtellung des Palatin Joſeph-Monumentes mit 
Energie betrieben werden, um die Enthüllung deſſelben im Monat 
September zu ermöglichen. Seitens der Kommune Peſth werden 
zu der Enthüllunge feier, welcher Ihre Majeſtäten beiwohnen wer- 
den, die erlauchten Kinder des ſeligen Palatins und zwar die 
Königin von Belgien, Erzberiog Joſeph und dle Erzderzogln Eli- 
jabeth, Gemahlin des Erzherzogs Karl Ferdinand, eingeladen. Prof. 
Halbich aus München, welcher das Denkmal modellirte und deſſen 
Guß er leitete, hat den Wunſch ausgedrückt, der Enthülungsfeier 
beizuwohnen und wird die Stadtgemeinde dem Künſtler die Reiſe⸗ 
koſten vergüten. 

Wien, 6. Auguſt. Die Unterhandlungen, welche Freiherr 


v. Burger und Herr Hofrath Ritter v. Arneth in Florenz mit der 
ttaltentſchen Kommiſſton wegen der Rückgabe von Kunſtſchätzen und 
Dokumenten aus den Archlven von Venedig gepflogen, ſind nun zu 
ihrem Ende gediehen und iſt Freiherr v. Burger bereits nach Wien 
zurückgekehrt. 
einem für Onſterrelch ſehr günſtigen Sinne abgewickelt worden. 


Beſtem Vernehmen nach find die Verhandlungen in 


Prag, 7. Auguf. Bel dem Fürſten Georg Loblowig fand 


eine Konferenz der Ftudalen ſtatt, in welcher über die Jrage be⸗ 
rathen wurde, welche Stellung die feudale Adelspartel zu dem 
demnächſt ſtatifindenden Landtage und den Ergänzungswahlen ein ⸗ 
nehmen ſolle. 


Aus der Schweiz, 6. August. (Nat.-Z.) Man lieſt 
im „Bund“: „Die großbritauniſche Geſandtſchaft theilt mit, daß die 
Königin von England einen Theil des Sommers unter dem Na⸗ 
men Counteß of Kent und im ſtrengſten Inkognito in Luzern zu 
verbringen gedenke. Sie wird am 7. ‚in Luzern eintreffen, wohin 
ihe Lord Stanley nachfolgen wird.“ — Die verwittwete Königin 
Eltfabetd von Preußen wird zufolge Anzeige der preußlſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft ebenfalls im ſtrengſten Inkognlto unter dem Namen 
Gräfin von Lindow am 6. d. in Bern eintreffen und ſich am 7. 
zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Interlaken begeben.“ — Zufolge 
Anzelge der ſchwelheriſchen Geſandtſchaft in Paris wird die ſchwe⸗ 
diſche Regierung demnächſt den Herrn von der Lancker, Lleutenant 
im Generalſtab, nach der Schweiz abſenden, um unjere Militär- 
Juſtitutionen und insbeſondere den Einfluß der Schießvereine auf 
die Bebandlung der Präziſionswaffen zu ſtudiren. 

Paris, 8. Auguſt. Die Rochefort'ſchen Skandalprozeß-Ge⸗ 
ſchichten und was darum und daran hängt find die Ereigniſſe der 
Parijer Welt. Die Gerichte mit ihren Urtheilen, die Polizei mit 
ihrem Auftetten, der Minifter des Innern mit ſeinen Beſchlagnah⸗ 
men, das wirbelt alles wie Gaſſenſtaub durch einander und über⸗ 
ſchüllet die Stadt mit Unflath. Da die Maſſe der Patiſer jedoch 
mit ſichtbarem Entzücken in dleſem Sumpfe von Gemeinheit und 
Geſchimpfe ſich zu wälzen beliebt, fo iſt dies leider ein trauriger 
Beweis, wie tief Paris trop feiner glänzenden Außenjeite in däul⸗ 


niß gerathen iſt. Dle 
ihrem frioolen Auftreten, die Augendienereien der Kammer-Regiouen 
gegen das des potiſche Syſtem, das ſchlechte Beiſpiel eines verſchwen⸗ 
deriſchen, oft von ſehr zweldeutigem Geſchmacke zeugenden Prunkes, 
das der Hof gegeben hat, die Mißachtung gegen jede höhere Idee, 
die Verachtung der edlen Scham und Scheu, der Schwindel an 
der Börfe — dies und vieles Andere, das aus zuſprechen in der 
deutſchen Sprache nicht ſchicklich iſt, dat eine ſolche Verwilderung 
der Sitten und des Geſchmackes erzeugt, daß jetzt Talente und 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Ser. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelf. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


Verwaltung der Stadt, die Polizei mit 


Geſtalten wie dieſer Rochefolt, dieſer Wolff u. . w. eine Rolle zu 
ſpielen im Stande find und daß „Lanterne“ und „Figaro“ nun gar 
die „Liberté“ nicht mehr ſchlafen laſſen, well fie dieſelben um ihrem 
Abſaß beneidet. Wir beklagen es, daß wir unſere Leſer ſo oft 
mit dieſen gemeinſten Skandalprozeſſen, diefen erbätmlichen Duellen, 
dieſen Gaſſenauflaufan u. ſ. w. behelllgen müſſen, doch wir 
können nicht mit Stillſchweigen übergeben, was nun einmal leider 
eine Seite des „Empire“ bildet und brfhalb zur Zeltgeſchichte ger 
hört. — Wie die „Opinion Nationale“ anzeigt, wird von der heute 
mit Beſchlag belegten Nummer der „Lanterne“ eine neue Auflage 
in Belgien verauſtaltet werden. Auch andere Abendblätter, wie 
„Journal de Paris“ ., theilen dies mit. 

Newyork, 25. Jull. (Weſ.-3.) Die Kaufſumme für 
Alaska, 7,200,000 Dod. Gold, wird in den nächſten Tagen auf dem 
biefigen Schaßamte ausgezabit werden. — Daß der Kongreß der 
feniſchen „Senatoren“ am 22. Juli in Buffalo ſtatiſiaden würde, 
war ſeldſt dem größten Theilt des Verbandes unbekannt und in 
feuiſchen Kreiſen werden die mannichfachſten Vermutbungen über 
den Zweck deſſelben laut, Der P:äfldent, „General“ O'Neill, und 
der „Höchſkommandlrende“, General Spear, wohnen dem Kongreſſe 
bet; für dle Gebelmbaltung der Verbandlungen iſt durch zahlreiche 
bewaffnete Schildwachen in grüner Uniform beſtens geſorgt, daher 
weiß man nichte Beſtimmtes. Aus ſonſt gutunterrichteter fe ais zer 


Qucllt verlautet indeſſen, 4s jet etwas gegen Canada im Werke. 


— Bor wenigen Tagen bemächtigte ſich in Indiana eine Räu⸗ 
berbande einer Lokomone nebſt Waggon und dampften davon. 
Als fie jdoch ſpater den Waggon öffaen wollten, fanden ſich 
mehrere Eiſenvahndeamte in demſelben vor, welche auf die Räuber 
feuerten und fie in die Flucht trieben, det von ihnen wurden je⸗ 
doch wieder eingefangen. Nachdem dies bekannt geworden war, 
hielt ein großer Volkshaufe den Zug auf, nahm den Elſenbahn⸗ 
Beamten die drei Räuber weg und dängte fie an einem Baume 
auf. — Der König der Fidfhi-Fafeln hat den Vereinigten Staa 
ten eine Buße ven 45,000 Dollars für die von ſeinen Unter- 
tdanen ermordeten und theilweiſe verſpeiſten Mannſchaften zweier 
amerikaniſcher Walſiſchboote zu erlegen, ſlett ſich aber außer Stande, 
feinen Verbindlichketten nachtukommen. Er läßt daher durch feinen 
Premier-Minifer, C. S. Hare, der Waſhingtoner Regierung drei 
feiner ſchöaſten Jaſeln, die er als Bürgſchaft für jene Summe 
verpfändet batte, jetzt zum Kaufe anbieten, wobel er ſich nach Ab⸗ 
zug der Geldbuße noch einen bübſchen Ueberſchuß verſpricht. Dle 
eine dieſer Zufeln it die Dellieferantin, die beiden anderen bilden 
die Yam-Kammer Sr. Maj. von Fldſchl. Aber obwohl Herr Hare 
behauptet, der Verluſt derſelben werde den König zum Bettler 
und es ihm unmöglich machen, feinem Volke Nahrung zu ſchaffen 
und ſeine Krieger zu unterhalten, mit denen er dem ſchrecklichſten 
Heldenthum eln Ende zu machen wünſchte, ſoll er den Verkauf 
dennoch ins Werk ſetzen. i 

— Jefferſon Davis nebſt Familie iſt per Dampfer „Auſtrian“ 


in Liverpool eingetroffen, wo er einſtweilen feinen Aufenthalt neh⸗ 
men wird. 


ee BE Sr en BE N 
Pommern. 

Stettin, 11. Auguſt. Oeſtern Mittag kurz vor 1 Uhr 

brach in der zu Otünbof, an der Ede der Müblen- und Nemitzer⸗ 

Straße belegenen Asphalt- und Dachdeck- Matertalienfabiik der 


Herren L. Haurwit u. Co. dlerſelbſt Feuer aus, welches bei den 
dort in großer Menge lagernden, äußerſt leicht brennbaren Vor- 
räthen aller Art mit fo zapider Schnelligkeit um ſich griff, daß 
binnen kurzer Zeit das maſſtoe Fabrikgebäude im Innern aus- und 
zwei Brettetſchuppen nebſt Inhalt total abbrannten. 


Nur dem 
tätigen und umſichtigen Elnſchreiten der Feuerwehr, welcht bis 
gegen A Uhr auf der Brandſtelle anweſend war, iR es zu danken, 
daß das Feuer nicht weitere Ausdehnung gewonnen. Wie daſſelbe 
entſtanden, iſt nicht ermittelt. 

— Bel der vorgeſtern ſtattgebabten 25 jährigen Stiftungsfeler 
der „Stettiner Liedertafel“ wurden die beiden Mitbegründer 
der Geſellſchaft, die Herren Geurtch und Neukirch, zu Ehren⸗ 
mitgliedern derſelben ernannt und ihnen darauf bezügliche Diplome 
durch Herrn Direktor Krohn überticht. Nach dem erſt gegen 6 Uhr 
beendeten Diner fand ein Konzert der Orlin'ſchen Kapelle flatt; 
eine brillante Illumination, ein glänzendes Feuerwerk und Tanz 
bildeten den Schluß des ſchönen Fenſtes, welches in vollſtändigſter 
Harmonie verlief. Unter den ringegangenen Schreiben der einge⸗ 
ladenen Ehrengäſte befand ſich auch eln ſolchts aon Herrn General- 
Feldmarſchal von Wrangel, welche derfelbe in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Ehrenbürger von Stettin und Mitglied der Lledertafel 
unterzeichnet hatte, — Auch die „Bürger Reſſource“ beging 
vorgestern unter zablreicher Betbeiligung ihrer Mitglieder und 
deren Angeböcigen im Gartenlokale ihr 60 jähriges Stiftungsfest 
durch Mittagstafel, Vokal⸗ und Inſtrumental-Konzert, Blumenver- 
looſung 1c. Abends ſtrahlte der Garten in brillanter Beleuchtang. 

— Betreffs der Heranziehung der Erwerbs- und Wirth⸗ 
ſchafts-Genoſſenſchaften, deren privatrechtliche Stellung bie 
Gefepe vom 27. Mär 1867 und vom A. Juli c. regeln, zur Oe⸗ 
werbeſttuer, bat das Finanzminiſterlum neuerdings den Grundſa 
ausgeſprochen, daß, wenn die Vereinsthätigkrit nicht blos bezweckt, 5 


3c 


— 


den eigenen Bedarf der Mitglieder an Geld, Lebensmitteln sc. leicht 
und billig zu beſchaffen, ſondern jene Vereine auch Geſchäfte mit 
dem Publikum machen, ihren Verkehr auf Nichtmitglieder ausdeh⸗ 
nen und dieſen für die Hergabe der Kapitalien in der Form von 
Zinſen und Dividenden einen Gewinn zuzuwenden ſich beſtreben: 
dieſelben in der Regel als Handels-Unternehmungen anzuſehen und 
in einer der Handelsklaſſen zu beſteuern ſind. 

— Die ſich mehrenden Fälle, in welchen nach Ruß lan d 
zeifenden Preußen Verlegenhelten dadurch erwachſen find, daß fie 
ſich mit gar keinen oder nicht ausreichenden Legitimations-Papieren 
verſehen, haben höheren Orts Veranlaſſung geboten, auf das früher 
ausführlich veröffentlichte ruſſiſche Reglement über die Ecthetlung 
von Päſſen an Ausländer hinzuweiſen, und zwar an ſolche Aus⸗ 
länder, welche über die europälſche Grenze nach Rußland kommen 
und in dem ruſſiſchen Reiche ihren Aufenthalt nehmen. Es ergiebt 
ſich daraus, daß dieſſellige Staatsangehörige, welche nach Rußland 
zeifen, zur Weiterreife in Rußland ſelbſt oder zum dortigen Auf- 
enthalte, außer ihrem heimathlichen, von einem ruſſiſchen Geſand⸗ 
ten oder Konſul vlſirten Paſſes bedürfen, welcher bei Reifen mit 
der Poſt oder auf der Elſenbahn bei der nächſten Gouvernements⸗ 
behörde an demjenigen Orte, wo die Poſt oder Eiſenbahn verlaſſen 
wird, bei allen anderen Reifen aber bei der nächſten Grenz-Gou⸗ 
verntmentebehörde nachzuſuchen und mit zwei Silber - Rubeln zu 
bezahlen iſt. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Paſtor Frledrich Chriſtlan Schultz zu Rappin auf Rügen den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, jomwie dem Diakonus Franz Carl 
Theodor Freund zu Stralſund das Kreuz der Ritter des König⸗ 
lichen Hausotdens von Hohenzollern zu verleihen. 

— Frau Roſa Scholz, ein beliebtes Mitglied unſerer Som- 
merbühne, verläßt in den näcften Tagen ihr hieſiges Engagement, 
um ein ſolches jetzt in Riga anzutreten. 

— Der auf der Oberwiek wohnhafte Arbeiter Ruthenberg 
wollte mit feinem 14jährigen Sohne geſtern aus der Zimmermann 
ſchen Sandgrube an der Galgwieſe geſtern eine zweilpännige Fuhre 
Sand holen. Belm Hinauewerfen des Sandes ſtürzte das über 
ihm ſtebende Ufer der Grube zuſammen, R. wurde von einem bar- 
ten Erdhaufen umgeworfen und ihm dabel anſchelnend das Genid 
gebrochen. Der Verunglückte iſt ſofort nach feiner Wohnung ger 
ſchafft, indeſſen bleiben die dort angeſtellten Wiederbelebungeverſuche 
trfolglos. 

— Gtſtern wurde der 15jährige Handlungslehrling Otto 
aus Gollnow wegen fortgeſetzten Diebſtahls an den Waarenvor- 
räthen feines Lehrherrn, des Kaufmanns K., verhaftet. Im Be- 
ſitze des jungen Diebes wurden noch für circa 29 Thlr. verſchle⸗ 
dene Waaren vorgefunden, die er in eine Kiſte, angeblich zur Ab⸗ 
ſendung an ſeine Mutter, verpackt hatte; ebenjo war derſelbe ge- 
ſtändig, wiederholt die Ladenkaſſe ſeines Lehrherrn beſtohlen zu 


haben. 
Vermiſchtes. 


— Seit etwa acht Tagen wird, der „Staate b.-Ztg.“ zufolge, 


ein junger Landwirth, der 36jährige Sohn der Gebeimräthin Wag⸗ 
ner, Große Frtedrichsſtraße 7 in Berlin, vermißt. Der junge 
Munn zeigte während der letzten Zeit Spuren von Gelſtesſtörung 
und defand ſich desbalb im Haufe der Mutter. Dieſelbe befürchtet, 
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt, und bittet daher einen Jeden, 
der es vermag, dringend, ihr über feinen Verbleib Auskunft zu 
geben. Der Vermißte it von kräftiger Statur, trägt einen blon- 
den Schnurr- und Backenbart und war bet jeinem Verſchwinden 
mit einem ſchwarzen Kamlotrock und hellen Belnkleidern bekleidet. 

— Am Freitag Mittag ſchwebte auf dem Dampfſchff „Klad⸗ 
detradatſch“ das Leben ſämmtlicher Paſſagtere und der Bemannung 
in Gefahr. Beim Paſſtren der Eiſenbahnbrücke bei Spandau lief 
der Dampfer auf einen unter dem Brückenjoch liegenden Prahm, 
in dem ſich vler Arbeiter und ein Eiſenbahmbeamter befanden, tie 
mit Ausbeſſern der Brücke beſchäftigt waren, jo auf, daß das Schiff 
am Bug ein etwa Quadratfuß großes Loch einige Zoll über dem 
Waſſerſplegel bekam. Ungeachtet der wiederholt gegebenen Signale 
und obgleich der Kapitän hatte rückwärts arbeiten lajjen, machten 
die Inſaſſen des Prahms nicht im geringſten Anſtalt, das Habe 
waſſer frei zu machen. Wäre das Leck nur einige Zoll tiefer ge- 
weſen, jo mußte das Schiff in ganz kurzer Zeit ſinken. Die Fort- 
fepung der Fahrt konnte nur dadurch ermöglicht werden, daß der 
Kapitän ſämmtliche Paſſaglere auf dem Hinterdeck placlrte. 

— Die übertriebenen Ehrenbeztugungen die Richard Wagner 
am Münchner Hofe zu Theil wurden, ſcheinen nachgerade einen 
nachthelligen Einfluß auf die Verſtandskräfte des Zukunfts- 


Komponlſten auszuüben, denn die Anſprücht, die Wagner an die 


Aufführung feiner „Meiſterſänger“ am Dresdner Hoftheater knüpft, 
kann nur ein im Kopfe gänzlich Verwirrter machen. Gelbfiver- 
ſtändlich hat man in Dresden jetzt auf die Vorführung der Oper 
gänzlich verzichtet. — Ja Folge obiger Wahrnehmung hat eine 
Dresdner Sängergeſellſchaft dem Komponiſten eine Kiſte mit Soda⸗ 


Waſſer zugeſchickt. 


— In den letzten zwei Jahren haben vier Prinzen, ein Her- 
jog, vier Fürſten und fünf Grafen Schaufpielerinnen ge- 
heitatbet. 

— (Ein jeltjamer Verſaßgegenſtand.) Als man 
dieſer Tage in Königsberg einen Handlungslehrling wegen Unter- 
ſchlagung gefänglich einziehen ließ, wollte der Beamte durchaus nicht 
glauben, daß die Perſon die richtige ſei, denn er batte gehört, 
daß dieſelbe im Beſiß zweler Augen ſich befindet, während der 
Arreſtant ſich ibm einäugig präſentirte. Der Zweifel löſte ſich 
jedoch, als der Letztere treuherzig geſtand, allerdings bisher zwet⸗ 
äugig umhergegangen zu ſein, nämlich ein natürliches und ein 
künstliches Auge getragen, das letztere aber in feiner Noth bet einer 
Hoͤkerin für 4½ Sgr. verſetzt zu baben. 

— Seiner Zeit wurde mitgetheilt, daß, als unlängſt das 
Muſikkorps des rheiniſchen Küraſſter-⸗Regiments Nr. 8 in Utrecht 
angekommen war, um dort Konzerte zu geben, zwei Trompeter 
deſſelben ale bolländiſche Deſerteure erkannt und arretirt worden 
feien. Beide Verhaftete find, wie wir bören, noch in feſtem Ver⸗ 
wahrſam. Uebrigens vernebmen wir, daß das Erſcheinen derſelben 


in Utrecht ſchon zum Voraus verrathen war und daß man bei An⸗ 


kunft der Kapelle bereits Polizei und Soldaten auf dem Bahnhofe 
aufgeſtellt hatte, um die Fahnenflüchtigen in Empfang zu nehmen. 
Einer derſelben If aus dem Naſſaulſchen, der andere aus dem Für- 
ſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 


* 


— Ueber die in England große Dime nſtonen annehmende 
Tabaksbäckeret berichtet die „Illuſtr. Gewerbe- Ztg.“ Folgendes: „In 
England raucht man aus kurzen thönernen Pfeifen ein eigenthüm⸗ 
liches Induſtrie-⸗Produkt, ſogenannte Tabakkuchen (Cavendi), die 
äußerlich mit unſeren Chocolade - Tafeln große Aehnlichkeit haben. 
Man zerſchneldet eine ſolche Tafel in entſprechend kleine Stückchen, 
knetet ein ſolches zwiſchen den Fingern weich, ſteckt es dann in dle 
Ifelfe und brennt es an: indem es langſam verbrennt, gewährt ro 
dem Raucher einen anhaltenden, ſehr angenehmen Genuß. Die 
Erfindung der Tabaksbäckerel iſt eine amerlkaniſche, fie wird aber 
gegenwärtig auch in England, insbeſondere in Liverpool, von der 
Richmond Cavendiſh Company in großartigem Maßſtabe ausgeführt. 
In der Fabrik der genannten Geſellſchaft verfährt man bel der Dar⸗ 
ſtellung der Tabakkuchen auf folgende Weiſe: Nachdem die Tabaks⸗ 
blätter von den groben Stengeln befreit, befeuchtet man fie lagen- 
weiſe mit einer kochenden Miſchung von raffinirtem Zucker und 
verſchiedenen ſüßen Liqueuren, und if diefe Miſchung eingetrocknet, 
mit einer zweiten von ätheriſchen Oelen und echtem Jamalka⸗Rum. 
Noch ziemlich feucht knetet man nun biefe Blätter in einem eifer- 
nen Trog zu einem Zeig, den in einem anderen Trog ein Rad, 
gegen welches man den Teig vorſchlebt, in Form langer breiter 
Riemen zuſammengepreßt. Dieſe Riemen werden nun in Stücke 
geſchnitten, und dieſe Kuchen ſchlleßlich, nachdem ſie zuvor durch 
eine bydrauliſche Preſſe ſtark zuſammengedrückt worden find, in einer 
mit warmer Luft geheizten Kammer gebacken. Das iſt die große 
Konditorei für Raucher, deren Zahl täglich wächſt; ſchon jetzt rech⸗ 
net man in E, gland auf den Kopf 24 Loth ſolcher Tabakkuchen.“ 

Paris, Für die Statue des Malers Ingres find nicht we⸗ 
niger als 35 Pläne eingelaufen, 22 find jedoch durch die Richter 
von der Preisbewerbung ausgeſchloſſen worden. Die „Akademie 
der ſchönen Künſte“ hatte die Zuerkennung des erſten Preiſes un- 
erledigt gelaſſen und blos den zweiten Preis von 1000 Frcs. Hrn. 
Maillet und den dritten Preis von 600 Fred. dem Bildhauer Hrn. 
Falgnire und dem Archltekten Boltte zuerkannt. 

— Die Journale von Pondiche y erzäblen den Fall eines 
„suttee“ (Wittwen-Verbrennung) von wahrhaft entſetzlichem Aus- 
gange. Eine Frau, welche ihren Mann verloren hatte, verfündigte, 
dem Herkommen gemäß, daß ſie ſich lebendig auf einem Schetter⸗ 
haufen verbrennen werde. Alles wurde für die Ceremonie vorbe- 
reitet, welcher, da fie ſich in einem Diſtrikt volziehen ſollte, der 
der engliſchen Ueberwachung allzu fern lag, von Seiten der Euro- 
päer keine Schwierigkeiten entgegengeſetzt wurden. Als die Stunde 
des Todes geſchlagen hatte, beſtieg das uaglückliche Opfer muthlg 
den von den Verwandten und Freunden der Wittwe umgebenen 
Scheiterhaufen. Eine große Menge von Hindus drängte ſich in 
begteriger Erwartung des ſchauerlichen Schauſptels hinzu. Zunächſt 
verlief alles in gewöbnlicher Welſe; das Feuer wurde durch einen 
der jüngſten Anweſenden an den Scheiterhaufen gelegt, und ſtieg 
Enifternd zu feinem Opfer empor. Als indeſſen die Flammen die 
dem Tode geweihte Wittwe berührten, überwand der Schmerz die 
Willeneſtärle des Opfers, und: fie ſprang inſtinktmäßig unter die 
Menge, um dem Feuer zu entgehen. Die Hindus, welche laut 
dieſe Unterbrechung des Opferfeſtes verwünſchten, die ihrer aber- 
gläubiſchen Ueberzeugung nach großes Unglück über ihre Häupter 
bringen müßte, bildete einen Kreis um die Unglückliche, und ver- 
mochten dieſelbe durch Vorſtellungen und Drohungen, den Sceiter- 
haufen von neuem zu beſteigen. Diesmal erduldete fie ſtandhaft 
die gräßliche Pein; allein während fie fi im ſchrecklichſten Todes 
kampfe wand, rollte fie vom Sceiterhaufen zur Erde nieder. Die 
Hindus wlchen erſchreckt zurück. Keiner von ihnen wagte ts, das 
Opfer zu berühten, ſei es, um ihm zu helfen oder in die Flammen 
zurückzuſtoßen. Sie flüchteten ſich beſtürzt vor Furcht über die un⸗ 
ausbleiblichen ſchlimmen Folgen dieſer unterbrochenen Opferwelhe, 
welche der Himmel über ſie verhängen würde. Dieſe Hindu waren 
„Zemindars“, d. b. Männer von hohem Range. Als die engllſche 
Poltzei von dem Vorfall unterrichtet wurde, war ihre Intervention 
zu ſpät, als daß ſte noch etwas hätte nützen können. Aber der 
Gouverneur forderte die engliſch-indiſche Aſſoztatlon auf, ſofort ein 
großes Meeting zu berufen, das ſich mit aller Energle gegen dle 
Sitte des „suttee““ aueſprechen ſollte. Die Mitglieder der Aſſo⸗ 
ziatton erthellten den bei dem ſchrecklichen Drama betheiligten Hin- 
dus einen ſcharfen Tadel, und zeichneten bedeutende Summen, um 
eine thätige Propaganda gegen das „suttee“ in's Werk zu ſetzen. 
Der Rajah von Radjpoutanas in Ulwer, ein junger, ſehr inteli- 
genter Mann und eifriger Anhänger europälſcher Civtliſatlon, dat 
ſofort die Degradation über den Diſtrikt ausgeſprochen, wo die 
That ſtattfand, außerdem wurden die Hauptmitſchuldiſen zu zehn⸗ 
jähriger Einkerkerung verurtheilt. 


Neueſte Nachrichten. 

Lübeck, 10. Auguſt. Das heute ausgegebene Amtsblatt 
meldet, daß der Anſchluß Lübecks an den Zollverein morgen ſtatt- 
findet. Einzelne Nachſteuerſätze find ermäßigt, vamentlich auch 
Zucker und Branntwein. 

Ems, 9. Auguſt. Die Königin war Mittags eine Stunde 
bier anweſend. Der König empfing heute den türkiſchen Brjand- 
ten Ariſtarcht Bey. Der König wird Donnerſtag in Koblenz eine 
Truppenbeſichtigung abhalten, ſich dann nach Homburg begeben und 
Ende d. M. nach Babelsberg zurückkehren. 

Wiesbaden, 9. Auguſt. Die geſtern hier abgehaltene 
Volksverſammlung war von 500 —600 Perſonen beſucht, unter 
denen fi die Liberalen der früheren naſſauiſchen Kammer befan- 
den. Dieſelbe beſchloß die Berufung einer allgemeinen Landesver- 
ſammlung ſpätens auf den zweiten Sonntag des Monats Septem- 
ber. Die Verſammluug hat zum Zwecke Agitation für Erhaltung 
der Landesbank, Rückerſtattung der von der früheren Regierung 
entnommenen 800,000 Thaler, Regelung der Gemeinde-Vertretung 
Erbaltung des früheren naſſautſchen Schulweſens, bei welchem kon⸗ 
feſſtonelle Schulen uezuſchließen. 

Kiſſingen, 9. Auguſt. Der König von Würtemberg iſt 
zum geſtrigen Geburtstage der Katſerin von Rußland bier eingı- 
troffen. Die Kalſerin hatte jede offizielle Feler abgelehnt. Heute 
iſt großes Diner beim Könige von Balern. Prinz Albrecht von 
Preußen iſt wieder abgereift. , 

flingen, 10. Auguſt. Der König von Baiern hat heute 
Morgen dem nuſſiſchen Kalſerpaar einen Abſchledebeſuch gemacht 
und iſt darauf nach ſeinem Schloſſe am Starnberger See abgereiſt. 
chwerin, 10. Auguſt. Durch amtlichen Erlaß if der 


Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein auf den 11. d. feſtgeſeßt 
und eine Nachverzollung der ausländiſchen Waaren angeordnet. 
Paris, 8. Auguſt. „Patrie“ zufolge hat der rumänijde 


Agent Kretzulesco dem Marquis Mouſtler geſtern eine Note über 
reicht, in welcher die rumäniſche Regierung die Grundſätze erörtert, 


von denen ihre Politik Angeſichts der letzten Ereigniſſe geleitet 
worden ſei. 

Paris, 9. Auguſ. Der Kalſer kat auf der Rückreiſe von 
Plombidres nach Fontainebleau in Troyes Halt gemacht. In ſei⸗ 


ner Antwort auf dle Anſprache des Maire ließ derſelbe fein war 
mes Intereſſe für die Beltbung und Förderung des Handels und 
der Induſtrie jener Gegend erkennen und ſprach die Hoffnung aus, 
beide unter dem Schutze der Wohlthaten eines ſegensreichen Fri 
dens ſich reichlich entwickeln zu ſehen, indem er ſchließlich an bie 


alte Devije erinnerte: „Gott ſchütze Frankreich.“ 


Paris, 10. Auguſt. Die Antwort des Kalſers an den 
Malre von Tropes lautete wörtlich folgendermaßen: Ich habe nicht 
durch Tropes bindurchrelſen wollen, ohne einen Augenblick daſelbſt 3 


zu verweilen, um einen Beweis meiner lebhaften Sympathiten für 
die Bevölkerung der Champagne zu geben, die überall von ſo pa⸗ 
trlotiſchen Geſtnunungen beſeelt if. Ich babe mit Vergnügen im 
vergangenen Jahre mich über den Fortſchritt der Induſtrie in 


Ihrem Bezirke ausgeſprochen, ich lege es Ihnen an's Herz, ſo N 


fortzufahren; denn nichts bedroht heute den europäifchen Frleden. 
Vertrauen Sie auf die Zukunft und vergeſſen Ste nicht: Gott 
ſchützt Frankreich. 

— Der Kaiſer wird am Mittwoch von Fontainebleau nach 
Paris kommen. Am Freitag findet eine Truppenrevue in den 
Champs Elyisrs ſtatt. Am 22. beglebt ſich der Kaiſer in das 
Lager von Chalons. 

London, 10. Auguſt. Die „Times“ ſpricht ſich heute in 
einem Artikel etwas bitter gegen Portugal wegen der von den 
Kortes beſchloſſenen Verwerfung des zwiſchen der Regierung und 
der Südoſtbahn verabredeten Kontrakts aus und ſieht darin die 
Möglichkeit, daß Portugal aus der Lifte derjenigen Länder geſtrichen 
werde, für welche engliſches Kapital zu Gebote ſtände. 

— Die „Times“ bringt heute einen Artikel über die Rede 
des Freiherrn von Beuſt beim Schüpenbankette. Sie lobt dleſelbe, 
weil ſich in ihr ein beharrlicher Widerſtand gegen alle Verſuche 
ausſpreche, Zwietracht zwiſchen Oeſterreich und Preußen anzuftiften, 
und Hält eine fhlicflige Allianz beider Mächte nicht für unwahr⸗ 


ſcheinlich. Sollte dies geſchehen, jo würde der europäljce Frieden 


geſichert ſein. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 9. Auguſt. Angekommene Schiffe. Anne Chriſtine, 
Rasmuſſen; 5 Söſtre, Willarſen von Dänemark. Allida, Arianſen von 
Haugeſund. Hildegard, Wickberg von Philadelphia. C 
Rönne. Arcona (SD), Schütz von Petersburg. Die Erndte (SD), Deh⸗ 


nike von 588 Nordſtern (SD), Wulff von Elbing. 8 Södskende, 


Ecichſen von Kidge. Schwarck, Ebert von Bremen. Friederike, Dionyſius 
von Rendsburg. Margaretha, Larſen von Bergen. Catharina Ricar! 
Meyer von London. Hamburg-Padet (SD), Drewer von Leith. G 
Due Alexis (SD), Barandon von Newcaftle. Arcona, Schünemann von 
Alloa; löſcht in Swinemünde. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 10. Auguſt. Weizen effektiv einiger Handel. Termine beſſer 
bezahlt. Für Roggen⸗Termine hielt die feſte Stimmung auch heute an, 
wozu wohl lediglich das anhaltende trockene Wetter beigetragen hat. Der 
Markt eröffnete gleich zu höheren Courſen, verfolgte im Verlauf eine ſtei⸗ 
gende Tendenz, ſo daß eine Beſſerung von ca. % . pr. Wſpl. eintrat. 


In der zweiten Börſenhälſte ermattete die Haltung, nachdem ſich der Him⸗ 


mel bewölkte und ein Regenſchauer eintrat, die Notirungen find immerhin 
ca. ½ i böher als Sonnabend. Loco-Waare ging zu feſten Preifen 
ziemlich lebhaft um. Gel. 2000 Etr. Hafer zur Stelle gut zu laſſen, Ter⸗ 
mine hoher. 

Rübdöl ging zu feſten Preifen nur wenig um, da es an auswärtigen 
Ordres fehlte. Gekündigt 100 Ctr. Von Spiritus waren wiederum die 


„ pr. Auguſt und Auguſt. September 98% 
. September- Oktober 9½4 „ bez., Oktober⸗November 9%, S Gb., 
November⸗Dezember 9% 6 bez., Dezember Januar 9½ . Br., April⸗ 
Mai 9%, Y & bez. 

Fer loco 12 

piritus loco ohne Faß 19% 7, bez., pr. Auguſt und Auguſt⸗ 
September 19, 18½ 9% bes, Genter bet 8, 1% ½ 
bez. u. Gd. 18%, Br., Ottober⸗November 17, , 18, ez. No⸗ 
vember » Dezember 17½, ½, % Ag bez., Aprik⸗ Mai 174%,, 18½, 
17% 9% bez. u. Gd., 18 Br. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Heute war die Vörſe anfangs recht 
feft, aber wie die nächſte Viertelſtunde und die in die Zwiſchenzeit fallende 
Geſchäftsſtille zeigte, verdankte die Feſtigkeit auch heute nicht einer guten 
Kaufluſt, ſondern der zurückhaltenden Verkaufsluſt ihre Entſtehung. 


Wetter vom 10. Auguſt 1868. 


Im Welten: Im Oſten: 
Paris — N., Wind — Danzig 13, R., Wind SSW 
Brüſſel ... 15, R, - NO Königsberg 11% R, SW 
Trier 6, R., NO | Memel - 15,0 R., * W 
Köln 15% R.., W Riga 14, R.. SW 
Münſter . 13, R., W Petersburg 13, R., W 
Berlin 15, R., 0 Moskaon — R., * — u — 
Stettin. 12% R., Im Norden: ; 

m Süden: Christian.? 12, R., 880 
Breslau . 15, N., Wind O Stockholm 12% R.. WB 
Ratibor. — R, — ] Saperanda um + W 


Erpreß, Koföd von 2 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts Obligationen. 


Bertiner Borſe vom 10, Auguſt 1868. 


Prioritäts⸗ Obligationen. 


Familien⸗Nachrichten. ' 
Verlobt: Fräul. Auguſte Buchbolz mit Herrn Emil 
Petzold (Stettin). — Fräul. Bertha Ebert mit Herrn 
uard Haerm (Jaſtrow — Tempelburg). — Fräulein 
Mathilde Gaerte mit dem Rentier Herrn Iwann (Treptow 
— Fräul. Augufte Thierfeld mit Herrn Franz Schultz 
(Stargard). 0 5 
Pete: Ein Soh 7 2 2 e e Eine 
ochter: Herrn Schröder (Stargard). 7 
See i Aeſſeneen wolle Robert Mertins (Stettin, 
I Streiberg b. Forchheim). — Gaſtwirth Heinrich Schelle 
(Züllchow⸗ Stettin). — Appellations⸗Referendar Carl 
Vogt (Berlin). — Schiffscapitain H. C. Hornfeldt (Stral- 
ind). — Tochter Alice des Herrn Reichmann (Stral- 
und). 


Todes⸗Anzeige. 

Am 6. d. M. verſchied meine liebe Schwägerin, Marie 
Leide ert, nach kurzem, kaum bedenklich erſcheinenden 
Noe plötzlich und ganz unerwartet am Nervenſchlage. 
och am 5. erfreute ſie ſich der vollſten Geſundheit. 

Hammer, den 7. Auguft 1868. 


A. von Bethe. 
der Dahingeſchiedenen. 
Stettin, den 26. Juui 1868. 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Einrichtung ſolcher Räum⸗ 
lichkeiten, in denen geſchlachtet oder Fleiſch 
von friſch geſchlachtetem Vieh zum Ver⸗ 

kaufe feil gehalten wird. 


Im Intereſſe der Geſundheitspflege wird bis auf wei⸗ 
teres und ſo lange die Einrichtung von Schlachthäuſern, 
wie fie in manchen anderen großen Städten, dem Bebürf- 
alte des Verkehrs und der Sanitäts⸗Polizei entſprechend, 

chtet worden ſind, ſich hier noch nicht bewerkſtelligen 
läßt, auf Grund der 89 5 und 11 des Geſetzes vom 11. 
dar 1850 über die Polizei⸗Verwaltung, mit Genehmigung 
be, Königlichen Regierung, für den Stettiner Stadt: 
deſſürk kanerbalk der Feſtungswerke, folgendes 
gt: 


9 1. a 
Alle Räumlichteiten, in welchen geſchlachtet wird, müſſen 
it Einrichtungen verſehen ſein, welche eine leichte Ver⸗ 
8 dung der betreffenden Lokalitäten mit der erforderlichen 
stellen Waſſers zum Zwecke der Abſpulung derſelben ſicher 
n 
82 


Ob das Waſſer durch die Waſſerleitung oder durch von 
Fluß- oder Brunnenwaſſer geſpeiſte Pumpen beſchafft wird, 
oll zwar dem Inhaber der einzelnen Schlachtlokalitäten 
laſſen bleiben, jedoch iſt derſelbe, falls die Polizei⸗ 
ehörde die Einrichtung nicht für ausreichend hält, ver⸗ 
Mitt, fie fo einzurichten, wie ihm dies vorgeſchrieben 


8 3. 

Die Schlachträume müſſen luftig, gehörig ventilirt und 
Überhaupt Ie berge werden, daß ſie im Sommer ſtets 
eine niedrigere Temperatur als die äußere Atmosphäre 
darbieten. Bei neu einzurichtenden Schlachtlokalen iſt dies 
urch bauliche Anlagen, namentlich durch ſtarke Umfaſſungs⸗ 
wände, gewölbte Becken, maſſive Fußböden und gegen 
Norden erichtete Fenſter zu erzielen, bei bereits beſtehen ⸗ 

en Schlachtlokalen muß dies durch anderweitige Vor⸗ 

ehrungen, z. B. durch Aufſtellung von Eis- oder Waſſer⸗ 

gefäßen, Sprengungen mit kühlem Waſſer, Verhinderung 

— „Dineinfallene der Sonnenſtrahlen und dergl. bewirkt 
en. f 


k Der Fußboden in alleu Schlachträumen muß asphaltirt 

5 cementirt und in einem das Eindringen von Flüͤſſig 

he verhindernden Zuſtande fein, ſowie darin erhalten 

leic en. Die Hofräume mülſſen asphaltirt fein und einen 
chten Waſſerabfluß geftatten. 
4 


Unterirdiſche, mit Waſſerab (uß verſehene Kanäle haben 
il das Spülwaſſer aus den Sale ee abzuleiten und 
een alle Raume, über welche hinweg ein Abfluß aus 


Im Namen ter trauernden Geſchwiſter 0 dlachtetem vieh 


Verordnung in eine Geldſtrafe von 1 bis 10 9% 
verhältnißmäßige Gefängnißftrafe. 


4 84 G Nagdeb.⸗Wittenbd. 3 69 


den Schlachträumen nach den Kanälen ſtattfindet, mit 
Granitplatten gepflaſtert, asphaltirt oder cementirt und in 
einem das Eindringen von Flüſſigkeiten verhindernden 
Zuſtande ſein, ſowie darin erhalten werden. 
dierbei jedoch ausdrücklich darauf hingewieſen, daß nach 


Es wird 


dem hierdurch nicht ahgeänderten 8 16 der Poltzei⸗Ord⸗ 


nung für Stettin vom 14. Dezember 1840 Schlächter die 


Abgänge von ihrem Gewerbe nicht auf die Straße ab⸗ 
führen dürfen. 


8 5. 
Die Wände der Schlachtlolalitäten müſſen einen ſtets 
gut gehaltenen Oelanſtrich baben. 


8 6. 

Alle zu Schlachtlokalen gehörenden Miſt⸗ und Aborts⸗ 
gruben, ſowie die Kanäle, welche zu dieſen Räumlichkeiten 
gehören, müſſen in Gemäßheit des 8 31 der revidirten 
Bau⸗Poliiei Ordnung vom 15. Februar 1862 ſowohl im 
Boden als in den Wänden maſſiv und vollkommen waſſer⸗ 
dicht ansgeführt und dicht Überdeckt ſein. 

In Betreff genüg nder Räumung dieſer Gruben findet 
der 8 18 der Polizei ⸗Verordnung vom 28. September 
1867 und in Betreff ihrer Desinſteirungen der $ 1 der 
Polizei⸗Verordnung vom u September 1867 Anwendung. 


Alle Räumlichkeiten, in denen Fleiſch von friſch ge⸗ 

147 Verkaufe feil gehalten wird, 
müſſen luftig, gehörig ventilirt und überhaupt fo herge⸗ 
ſtellt werden, daß fie im Sommer ſtets eine niedrigere 
Temperatur, als die äußere Atmosphäre darbieten. Es 
wild dies durch die im $ 3 angeführten baulichen oder 
fonftigen Vorkehrungen zu erwirken fein. 

Die Fußböden in allen ſolchen Räumlichkeiten müſſen 
asphaltirt, cementirt oder mindeſtens mit iner untabel- 
haften Dielung, welche ſtets unter gehörigen Oelanſtrich 
zu halten iſt, verſehen und überhaupt in einem das Ein ⸗ 


dringen von Flüſſigkeiten verhindernden Zuſtande ſein, 


ſowie darin erhalten werden. Auch die Wände der ge⸗ 
dachten Räumlichkeiten müffen einen ſtets gut geha tenen 
Oelanſtrich haben. Hinſichtlich aller zu ſolchen Fleiſch⸗ 
verkaufslokalen gehörenden Mift- u. Abortsgruben, ſowie 


der Kanäle, welche zu dieſen Räumlichkeiten gehören, finden 
die $ 6 gedachten a ſtatt. 


Die vorſtehenden Anforderungen an Schlachträume, 


ſowie an diejenigen Lokalitäten, in welchen friſch geſchlach⸗ 
tetes Fleiſch verkauft wird, ſind bis zum 1. September 
d. J. bei Vermeidung exekutiviſcher Herſtellung oder der 
Schließung des Geſchäfts, von dem betreffenden Gewerbe⸗ 
treibenden zu erfüllen. 


8 9. 
Außerdem verfallen Contravenienten gegen dieſe Bee 
oder 


Königliche Polizei „ Diveltion, 


V. Warns . 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion Zanon, 
den 5. Juni 1868. 


Die dem Premier » Lieutenant Auguſt Bunde £- 
hörigen, zu Panknin belegenen Grundſtücke Nr. 1 u. 1 
des Hypothefenbuches von Panknin von 405 Morgen 12 
Qu.⸗Rutben reſp. 126 Morgen 10% Qu.⸗Ruthen, gerict⸗ 
lich abgeſchätzt auf 5673 9% 18 180 7 c reſp. 12,407 .% 
25 Ar 7 , zuſammen auf 1 ‚081 * 14 gr 2% 


ſollen 


am 12. Januar 1869, Vormittags 10 Uk, 


an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe nd 
Hypothekenſchein, ſowie die Verkaufsbedingungen ſind in 
unſerem Bureau einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hypothekenuch 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 3e= 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Geicht 
anzumelden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannte Wittwe Cüra 


[Mattern geb. Mohr, früher in Alt⸗Damm bei Sttin, 


wird zu dieſem Termine hierdurch öffentlich geladen. 
—: . en 


Euthüllung der Zukunft Möndeuftr. 4, Baber- 


haus part., Hinterſtube links. 


Preuß iſche Fonds. 
eiwillige Anleihe 41 95½½ 


Fremde Fonds. 


Bank⸗ und Anduftrie-Papiere, 


Bekanntmachung. 


Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen des 
Schirmmachers Herrmann Heuer zu Stettin der Ge⸗ 
meinſchuldner die Schließung eines Akkords beantragt bat, 
ſo iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung der 
Konkursgläubiger, deren Forderungen in Anſehung der 
Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein Termin 

auf den 15. Auguſt 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen angemeldet 
haben, werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Stettin den 8. Auguſt 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


von Mittelstaedt, 
Kreisgerichtsrath. 


Bekanntmachung. 

Die für den Zeugbausbau erforderlichen 
Schieferdecker⸗Arbeiten, 
Klempner⸗Arbeiten und 
Glaſer⸗Arbeiten, 

ſollen im Wege der Submiſſion vergeben werden. Offerten 
find verſiegelt, mit der Auſſchrift: „Submiſſion ꝛc.“ bis 
Montag, den 24. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, 


im Fort fikations⸗Bureau, Roſengarten Nr. 25—26, ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Submiſſions⸗Bedingungen zur 
Einſicht bereit liegen. 

Stettin, den 7. Auguſt 1868. 


Königliche Fortifikation. 
Auction 


am 12. Auguſt er., Vormittags von 9%, Uhr ab, im 
Kreisgerichts - Auktionslokal, über: mahagoni und birkene 


Möbel aller Art, Uhren, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, 
Haus- und Küchengeräthe, 
um 11 Uhr Gold- und Silberſachen, Buchbinderei⸗ 
Utenſilien, ca. 4 Mille feine und mittlere Cigarren, 1%, 
Tonnen Berger Thran, 
um 11½ Uhr ein Arbeitspferd, 2 Wagen. 
Hauff. 
SR Umzugshalber beabfichtige ich mein hier au 
& der Revelinſtraße belegenes Grundſtück, be- 
N ſtehend aus 1 maſſ. Hauſe, 8 Wohnungen 
enthaltend, 1 im Garten belegenen Hauſe, 
Kegelbahn, Eiskeller, Stall und Garten zu verkaufen. 
Gebäude ſämmtlich nen. 
Anklam. Fritz Rathradt. 
Stettin — Copenhagen 
8 Gothenburg. 
Vermittelt durch die beiden Paſſagier⸗Dampfer 
Stolp und Falken. 
Abfahrt von Stettin am 
15., 20., 22., 29., 30. Auguſt Mittags. 
Abfahrt von Copenhagen am 
12., 16., 19., 26. Auguſt Mittags. 
Paſſagepreis nach Copenhagen 1. Cajüte 4 , 2. Ca- 
jüte 3 &, Deckplatz 2 % Pr. Crt. 
Rud. Christ. Gribel. 
Heirat 8⸗Geſuch. 
Ein junger Kaufmann hat die Abſicht, ein Weißwaaren⸗ 
Geſchäft zu etabliren und ſucht hierzu eine Lebensgefährtin 
mit einem disponiblen Vermögen von 4—10,000 
Hierauf reflektirende Damen belieben ein Näheres nebſt 
Photographie in der Expedition dieſes Blattes unter Chiffre 
A. B. fr. niederzulegen. 
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2 Stettin Swinemiuder 
Dampfſchifffahrt 


(den Badeörtern Heringsdorf u. Ahlbeck). 


Vom 15. Juni bis auf Weiteres tägliche Verbin⸗ 
dung (Sonntags ausgenommen), vermittelſt der Per⸗ 
ſonen⸗Dampſſchiffe: 


„Prinzess Royal Victoria“, 
Capt. Diedrichſen, f 
„das Haff“, Capt. H art. 


Fahrplan. Dampfer „Prine. Royal Vietoria‘‘. 
1 Stettin: et Swinemünde: ! 
Monta, y en 
Mittwoch 12½ Uhr Sau e Uhr 
Freitag Sonnabend 8 
Ri an. Dampfer „das Haff“. 
ienſtag 12%, Uhr Montag 10% uh 
Saen 12 Mittwoch 3 
Sonnabend Mittags. Frei Vorm. 
Abonnements- und Tagesbillete, gültig für beide Schiffe 
werden ausgegeben. 
edit. Weitere laut Tarif und Reglement am Bord der 
iffe. 
Expedition in Swinemünde bei Herrn J. C. J. 


Jahnke & Co. 


7 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer 


Dampfſchifffahrt. 
(Den Badeörtern Misdroy, Neuendorf und 
Berg Dievenow.) 


Vom Montag, den 15. Jani cr. fahren die Perſonen⸗ 


Dampfſchiffe 
Die Dievenow, Misdroy, 
Capt. Laſt, Capt. Ruth, 


Wolliner Greif, 


Capt. Radmann, 
abwechſelnd bis auf Weiteres täglich (Sonntags aus · 
genommen) wie folgt: 
Von Stettin: 
12½ u. 1 Uhr Mittags, 
aus Wollin nach Cammin 
3½ u. 4 Uhr Nachmittags. 


Von Cammin: 
6%, u. 9½ Uhr Morgens, 
aus Wollin nach Stettin 
8 Uhr Morgens u. 11 Uhr 
Vormittags. 

Abonnements und Tagesbillete, gültig für alle 3 Schiffe, 
werden ausgegeben. 

Alles Weitere laut Tarif und Reglement am Bord der 


Schiffe. 
Expedition in Cammin bei Herrn Wilh. John. 
Wollin Aug. Ehrich und 


Rud. Beiersdorf. 


J. F. Braeunlich, 


Stettin, Frauenſtraße 22. 
Meine 


ya Kiste Fabrik 

von ab nicht mehr Fi 

Wilhelmſtraße 5 d, A Tale A 
22%, pr, aber pro Thlr. 10 Sgr. Nabatt, Bilau- 
menmuß, Moſtrich, Hamburger Raucfleiih, Kräuterkäſe, 
Ie ein Kaſe, ſowie Sahnenkäſe in en-gros & en- detail f 


ehr billig. 
H. Rosenthal. 


wer. Bücher-Preisherabsetzung! 2 


die beſten Bücher! neu! 
Pracht⸗ und Kupferwerle, 
Claſſiker, 


Romane, Unterhaltungslectüre, Belletriſtik zc., 
für jede Bibliothek, für jeden Bücherfreund, 


Germania. 
Lebens⸗Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Stettin. 
Grund⸗Capital: 

Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Reſerven⸗Ende 1867 Thlr. 2,586,769. 
Seit Eröffnung des 


Geſchäfts bis Ende 1867 


zu nie dageweſenen Spott⸗ bezahlte Verſicherungs⸗ Summen. 20,047,180. 

reif 11 Verſichertes Capital Ende Juni 1868 436,082,077. 

6 f preiſen! Iapres E ch e Be 2° 1.457.081. 
für neue complete fehlerfreie Exemplare. m Monat Juni ſind eingegangen: 

aranlle 2579 Anträge auf e re B 1,339,861. 


Album für Kunst u. Dichtung, großes brillantes Pracht⸗ 
Kupferwerk alle erſten Ranges, mit Text der erfteu Schrilt⸗ 
ſteller, in groß Quart, brillanter Einband (mit Goldſchnitt 
und reicher Deckel verzierung), ftatt 16 fl nur 6 fl ö. W.! 
— Illustrirte Naturgeschichte aller Reiche, 726 gr. 
Octapſeiteu ſtark, und 3000 aturgetreuen Illuſtrationen, 
unr 2% fi! — Bibliothek historischer Romane, in 
Origlnalwerken der vorzügliwſten deutſchen Schriftſteller, 10 
ſtare große Octavbände, ſtatt 30 fl nur 3 fl! — Die 
‚Kunstwerke des Alterthums, das Geſammtgebiet der 
bildenden Kunſt enthaltend mit Br. GO Stahlſtichen u. 
vollſt. kunſtgeſchichtlichen Text gr. Quart, ſehr eleg. gebd., 
nur 5 fl! 1) Börnes Werke eleg. ausgeſtattete Geſammt⸗ 
ausg. in 12 ftarten Oktavvänden, feinſtes Velinpapier mit 
Portrait, 2) Lessings poet. u. dramatiſche Werke, beide 
uf. 6 fi 60 Nir. 111 — Jäckel, Leben und Wirken. Dr 
h mit 22 feinften Stablſtichen 


Stettin, den 6. Auguſt 1868. . 1 4 
Die Direction. 


Durch J. Scheible in Stuttgart ſowie durch alle Buchhandlungen kann bezogen werden: 


Das Ende der Welt im Jahre 1869! 


Die ſieben letzten Poſaunen oder] Wehen, ihr Anfang und ihr Ende. Nach den Schriften des alten und 
neuen Teſtaments klar bewieſen. 


Preis 53 Sgr. oder 18 Kr. rh. 


Aechter weißer Bruſt⸗Syrup 
aus der einzigen 
18355 


gegründeten Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau 


| iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebit Gebrauchs: Anweifung 
d 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 


Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37 —38. 
| H. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Carl Stocken, Laſtadie 53. 


Anklam E. Stypmanı, Naugardı Guſt. Kleine. 
Baerwalde: H. Ziegler. Neustettin: G. Eger. 
Neuwarp: Moritz & Co. 
Pasewalkı F. W. F. Löper. 


ee nur 21, fl: — 


in 15 ſtarken eek 
er- 


erſten Ranges, m. erklärendem Text v. Perger, sämmt- 
liche Wiener Gemälde-Gallerien enthaltend, mit D. 108 


12 fl! die k. Bilder-Galerie im Belvedere apart nur 6 fl. Die 
Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetia⸗ 


t mit 300 Illuſtrationen, nur 3 $ 
Pl" — Das Weltall, großes naturäitorifges Pracht: en ee ee 
Rupferiwärt, mit yet ee rs. Carl . 8 — 8 — 5 Sa eat 
drucke), vollſtändig in 4 großen ſtarken etavbänden, ſehr 1187 5 4 8 2 
5195 Hey: ge Hegols ausgewählte Werke, 4 Bde. Coerlin: Aug. Hartung. Pyritz: Gebr. Sanne. 


Coeslin: Julius Schrader. 
Demmin: Aug. Necker. 
Dramburg: G. Kempe. 
Garz a. K.: N. F. Staude. 
Greifenhagen: F. Caſtelli 
Grelfenberg: Conditor A. 


Swinemünde: Hein. Sg, 
Stargard: J. C. Linke's Nachf. 
Schlawe: H. Prochnow. 
Stepenitz: A. Volckmann. 


Stolp: Wwe. Mielcke. 
Stralsund: J. Karnin's Nachf. 


gr. 
von 


Parey. 


moriſtiſche Schriften, mit Portrait in Stahlſtich, feinſtes 80 1 

— ber Wel, (humoriſtiſch), beide zuſ nur 8 W. Engel. — — — 1 L. Wegener, 

2 fi! — Ilustrirte populaire Mythologie aller Völker rn e 3 8 8.0 euch. 

der Erde, 10 Bände, mit zahlreichen Iluſtrationen, nur 43 — H. Ei 111 Be 8 Guſt 8 = n. 

2 fl — Kaiser Joseph II., Prachtwerk, 352 große Detav- rer owi F. 4 . n 8 uſt. 755 7 

ſelen Ten, webt ere 80 Ilustrationen, Yelinpap-, a Site Schmalz. Wieck a. R.; J. M. Dietrich & Sohn. 
nur 2 fl! — 1) Shakespeare's ſammtl. Werke, neueſte Lotz: Wilh. Westphal. A 


deutſche Ausgabe, 42 Bände, 


— — Gi > . 

Laubsäge- Arbeiten 
haben in der fünggen Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub⸗ 
fäge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewölnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläffigen 


4 1 um praktiſchen Gebrauch a 5 - 

Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen kan vounsnsz enge 

Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, jo wie Lack, Firniß und 

flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6 ½ 

Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Wakzeuge, Laubsägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf ⸗ 

zeichnenpapier, Holz» Firniſſe, Beizen und namentlich trickene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel, 

Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 pr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail 
8 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 
Beachtenswerth! 


um mit meinem großen Lager von berrenkleidungsſtücken zu räumen, verkaufe ſich 
von heute, zu nachſtehenden auffallend billigen Preiſen: 
Feine ſchwarze Tuchröce von 


deutſche Wii 2 großen ſtarken Octavbänden, eleg. nur 
L. 


über die Geſchlechtskrankheiten, 2 fl! — 1) Körner's ſämmtl. 
Werke, neueſte vollſtändigſte Ausgabe, 1868, mit Stahlſt. 
. Reichenbach's illustr. Naturgeschichte, über 800 
Seiten ſtark, beide Werke zuſammen 


1 
thek deutscher Klassiker, M. 60 Bochn., mit den 5½ Thlr. an, 


Portraits in Stahlſt., zuf. nur 2 fl ö. W. 11 Pattenröcke in Buckskin „ 5% „ „ 
* werden bei Aufträgen von 10 fl.an die be- Jacquets „ " „ 7. in " 
Gratis kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Ber Sommerüberzieher b 6ſ½% „ „ 
ſtellungen noch: Kupferwerke,Ulassiker :c. ſchwarze u. coul. Bucks inhoſen 2½ „ 4 


Weſten in verſchiedenen Stoſſen 1/ „ 5 
Knabenanzüge, Shlipſe, Chemiſetts für jeſes nur annehmbares Gebot. 


Bi. Wiltkowsky. 


2 Breiteſtr.⸗ und Papenſtr.⸗Ecke. 


Ber. Avis. 2 Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 
prompt effectuirt. Man wende ſich nur däreet an die 
Export- Buchhandlung von: 


M. Glogau junior, 
Bücher-Exporteur in 


Hamburg, 
Neuerwall 66. 


Da Poſtvorſchuß nach den k. k. oſterreichiſchen Staaten 
tier nicht zuläſſig iſt, fo wird erſucht, den Betrag der Be⸗ 
Reuung gefälligſt beifügen zu wollen. 


92. 


Die Möbel⸗, Spiegel⸗ ud Polſterwaaren⸗Fabrik 
August Müller, gr. Domſtr. 18 


(vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt: Nähtiche, Sophatifche, Toilettenſpiegel, Gallerie: 
foinde, leider» und Wäſchſpinde, eine große Aus ochl von Comptoir⸗Pulten, ſowie Seſſel, Stühle, 
Sopha . Polſterung unter Garantie. Noß Matratzen und Seegras⸗Matratzen in arofer 
Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und fen mit Drillich⸗Bezug zu 9 Thlr. Jede Tapezier⸗ 
Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth angefertigt bei * ' Aug. Müller. 


“ar 


Botenpoſt von G 


Meine Niederlage 


ven Bader' ben Danpi-Cafier's aus Berlin 


in allen Sorten, in ſchön reinſchmeckender und ſtets friſchet 
Waare empfehle billigſt. 


E. Broesicke, Sraenft. 25 
4 


Von meiner Reiſe zurückgekehrt, beginne ich wieder | 
täglich Nachmittags 5 Uhr — die ellektriſche reſp. 
niſche Behandlung der ſich für eine ſolche eignenden Kram“ 


heiten. 
Dr. Salomon. | 


Für Geſchlechtsleidende! 


Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mann‘ 
barkeit. 2 Thaler. ½ Doſis 1 Thaler. Geſchlechtskrank 
beiten, Pollutionen, Bleichſucht, weißen Fluß heilt rasch 
und ſicher Dr. A. Lohrengel in Leipzig 


——— H — 
Beachtenswerth)! 


Unterzeichneter beſitzt ein wortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 


ä —— — ——— 

1 Bettfeder und Daumen n ½ / u. ½ Bid 
Ruſſiſche find billia zu verkaufen Kubrfr. 5 im Laden. 
i Eine Strohhutpreßmaſchiene mit eirea 30 Hutzinnform 
ft zu verkaufen. Fuhrſtraße No. 6. 


Unterteibs⸗ 
Bruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 
meiſten Fallen vollſtändige Heilung durch Gottlieb 
Sturzeneggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchs 
anweiſung mit einer Menge überraſchender amtlich 

ſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugnng gratis, 
Zu beziehen in Topfen zu 1 % 20 x Br. Ct. ſowohl 
direkt beim ‚Erfinder Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau, Kanton Appenzell, Schwein, als auch du 

Herrn A. Günther zur Löwen-Apotheke, Jeruſalemer“ 

ſtraße 16 in Berlin. 


22. 
Ein junger Kenditerg hülſe mit den Beſten Zeugniſſen 

verſehen, wünſcht unter fofortigen Antritte in einem Hötel 

Koch zu lerneu. 

Geſällige Offerten werden erbeten A. E. 280 poste 

restante Wolgaſt. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. I: 
nach Berlin: I. 6 Uu. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 . 
Mittags. III. 3 
IV. 6 u. 30 M. . g 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 Uu. 58 N. 
Vorm. Kuck ug nach Kreuz, Poſen und Breslau) . 


III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (Couri 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. 7 1880 er 


U. 51 M. 
Abends 


9. 
7 l. 35 M. Abend. 
(Anſchluß nach Kreuz) WI. 11 u. 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen“ 
Posten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugars, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VE, nach Pyrit 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. 2 erm. 
II. II U. 32 Min. Vormittags (Courie ug). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. 1 1g; 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. N= m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anschluß nag N: IV. 7 u. 55 M. Ab. 
ntunjt: 


von Berlin: I. 9 u. 5M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends.: 

von Stargard BI. 6 U. 5 M. Morg II. 8 U. 30 N. 
Morg. (Bu aus Kreuz). III. II U. 54 M. Borm. 
IV. en za er (Geurierng). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. rſonenzug aus Breslan, . 
. 5 U. 20 M. Abende. Pofen u. Kren 

von . und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm 


2 


3 u. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 N. 


e 
von alſund, Wolgaſt und Paſewalk 
ER 30 M. Morg. II. 4 U. 7 Min. Nac. 


von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
VVV 
0 ow). . r 8 Min. Rachmitt: 
IV. 7 u. 15 M. Abende. Baer 


Poſten. 
\ Abgang, 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 u. 20 M. Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Bm. 
und 6 U. 30 Min. Nachm. 
Botenpoft nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 M 
55 M. N 


„ Nachm. 
Botenpoſt nach Sründef 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünbof 5 Uhr 40 Min. fr. 11 
5 55 M. Vorm. ’ a 


Kariolpoft von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 
Kariolpoſt von Fangen u. Grabow 7 Uhr 15 Min. & 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Bere. 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. „Sal 
Botenpoft von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min. 8 
und 5 U. 50 Min. Nachm. za = le 
rünhof 5 20 Mi ö 
Perſoneupoſt von, „ ölit 


alva: - 


achm. (Courierzug! * 


